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es braucht die ses Kein Geld mehr
Ursula Koch

SES-Geschäfts-
führerin

1980 bis 1986
heute Zürcher

Stadträtin

Macht haben heisst, neue
Handlungsmöglichkeiten entdecken,
diese zu fördern und durchzusetzen

- kurz: zu lernen Die Atom lobby

allerdings hängt seit Jahrzehnten

an ihren alten Rezepten. So
will sie beispielsweise in Osteuropa
unter dem Deckmantel der
Wirtschaftshilfe neue AKW bauen
und hierzulande laufen die ersten
Vorbereitungen für die Zeit nach
dem AKW-Moratorium, um dann
möglichst schnell neue Atommeiler
aufstellen zu können. Dabei gibt es
seit dem 23. September 1990
(Annahme des AKW-Moratoriums
und des Energieartikels) einen
wichtigen Volksauftrag für den
sparsamen Umgang mit der Energie.

Stattdessen beantragen die
altgedienten Energieherren Le-
bensdauerverlängerungen und
Leistungserhöhungen für die
bestehenden AKW. Verantwortungs-
bewusste Firmen und Bauleute
haben aber längst bewiesen, dass
der gleiche Komfort mit weniger
Energie zu haben ist.
Die SES muss immer wieder dafür
sorgen, dass politischer Druck
erzeugt wird und die neuen Energiepfade

auch wirklich beschritten
werden. Aber diese grosse Arbeit
kann die SES nur leisten, wenn
Sie, liebe Mitglieder und Sympa-
Ihisantlnnen, die SES finanziell
unterstützen, auch in der Rezession.
Ganz herzlichen Dank für Ihr
Engagement.
Mit freundlichen Grüssen

6>.

Statt redaktionelle Artikel zum

Lesen, bieten wir Ihnen Solarund

Energieartikel zum Kaufen

an. Der Erlös soll unser desolates

Finanzloch stopfen helfen.

Wenn Sie Weihnachtsgeschenke

für sich oder andere machen

wollen, kaufen Sie deshalb ein

ökologisch sinnvolles SES-Pro-

dukt.

Überhaupt nicht erfreulich ist die
Weihnachtsbotschaft, die uns die
AKW-Betreiber überbringen. Sie
versuchen das AKW-Moratorium zu
unterlaufen. Die Nordostschweizerischen

Kraftwerke AG NOK als
Betreiberin des AKW Leibstadt will
zum Beispiel die Leistung um volle
20 Prozent erhöhen und dabei die
Sicherheit des AKW reduzieren, wie
Sie aus unserem letzten Brief
wissen. Übrigens: Die unterschriebenen

Einsprachebogen flattern zu
Hunderten auf unser Sekretariat.
Auch die Spenden fliessen erfreulich.

Vielen Dank für Ihren Einsatz.
Doch die SES ist finanziell noch
nicht über den Berg. Unterstützen
Sie uns deshalb nochmals, indem
Sie unsere Artikel kaufen. Und
machen Sie uns bei Ihren Freundinnen,

Bekannten und Verwandten
bekannt. SES-Prospekte können
Sie bei uns bestellen.

Viel Geld hat die SES dieses Jahr
ausgegeben: für die Mühleberg-Ex-
pertise zum Beispiel. Gegen die
definitive Betriebsbewilligung für
den Block II des alten und rissigen

AKW Beznau erhielt das
Bundesamt für Energiewirtschaft
Anfang Jahr über 1500

Einsprachen. Auch dank Mithilfe
der SES.

Zu den ausserordentlich hohen
Ausgaben kam dazu, dass Hunderte

unserer 3500 Mitglieder ihren
Beitrag 92 (bis jetzt) nicht mehr
bezahlt haben. Höhere Ausgaben als
budgetiert und geringere Einnahmen

als geplant haben die SES in
eine Finanzkrise gestürzt.

Helfen Sie uns:
•Kaufen Sie unsere Artikel.
•Werben Sie weitere Mitglieder,
Gönnerinnen und Spender.
•Zahlen Sie Ihren Mitgliederbeitrag
1992 noch ein.
•Bleiben Sie uns weiterhin treu.
•Unterstützen Sie unsere Arbeit
mit einer zusätzlichen Spende.

Wir wünschen Ihnen, Ihren
Verwandten, Bekannten, Freundinnen
und Freunden, Ihren Sprösslingen,
Enkel- Götti- und Gottenkindern im
nächsten Jahr eine menschengerechte,

umweltgerechte und sichere
Energieversorgung.

Ihr SES-Team
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